
Funkelnde Lichter und Markttreiben
Budenzauber: Kleinwallstadts Ortskern verwandelt sich in einen Ort der Geselligkeit und Begegnung

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

KLEINWALLSTADT. Der Budenzau-
ber um den historischen Ortskern
von Kleinwallstadt hat nach der
Corona-Zwangspause nichts von
seiner Faszination verloren. Bür-
germeister Thomas Köhler eröff-
nete das Marktgeschehen am
Samstag, diesmal mit beeindru-
ckender Unterstützung der Mu-
sikstrolche des Musikvereins.

Viel festliche Musik
Wer sich am winterlich kalten und
trockenen zweiten Adventswo-
chenende dem festlich dekorierten
Altort von Kleinwallstadt näherte,
bemerkte schon auf dem Weg
dorthin den in der Luft liegenden,
verführerischen Duft von Glüh-
wein, Bratwurst und den süßen
Waffeln. Er hörte instrumental
oder gesanglich bereits von Ferne
die Lieder, die traditionsgemäß
dem Markttreiben den besonderen
Flair zur Weihnachtszeit geben.
Die musikalische Gestaltung

war vielfältig. Die Schmetterwür-
mer sangen lustige Weihnachts-
lieder, festliche Weisen spielte das

Bläserquartett des Musikvereins
und ebenfalls klassische Klänge
der Posaunenchor Hofstetten.
Einen Hauch von Weihnachten in
den Bergen brachte die Alphorn-
gruppe »Main-Spessart-Echo« und
bei den Klängen der Jagdhornblä-
ser schmeckte die Wildbratwurst
besonders authentisch.

Kulinarisch boten die Stände
der örtlichen Vereine alles auf,
was das Herz begehrte. Die Be-
sonderheiten in diesem Jahr wa-
ren die Champignon-Pfanne der
Handballer, die Wildgerichte der
Jäger, die traditionellen Kartoffel-
puffer des SPD-Ortsverbandes
sowie das vegane Chili der Gruppe

Saitenwind. Auf dem Kunsthand-
werkermarkt in der Zehntscheune
und an den Ständen auf der Fla-
niermeile gab's Weihnachtsge-
schenke gefunden werden.
Höhepunkt am ersten Tag war

der Besuch des Nikolauses, der
jedem Kind einen Schokoladen-
Nikolaus schenkte. Der Nach-
wuchs konnte außerdem die fah-
renden Züge auf der riesigen Mo-
delleisenbahn bewundern und die
schönen Krippen, die ihre Alters-
genossen in der Kinder-Krippen-
bauschule gefertigt hatten. Kinder
konnten in der Weihnachtsbäcke-
rei Plätzchen backen und oder sich
in der Marktschule unterhaltsam
betreuen lassen.

Sparsame LED-Beleuchtung
Dank sparsamer LED-Technik
musste nicht auf eine weihnacht-
liche Beleuchtung verzichtet wer-
den. Für jeden Kauf gab es eine
Glücksnummer, die bei der Ver-
losung zum Abschluss des Markts
die Chance auf eine der vielen
Preise hatte. Und was den Markt
in Kleinwallstadt schon immer
ausgezeichnet hat: Er war ein Ort
der Begegnung, die Menschen
miteinander ins Gespräch kamen.

Zahlreiche Menschen waren beim Budenzauber im Kleinwallstadter Ortskern unter-
wegs. Der Nikolaus verteilte an Kinder Schokolade. Foto: Christel Ney

Vorbildliche Jugendarbeit in Ortsvereinen gewürdigt
Toni-Degen-Preis: Feuerwehr, Tanzsportclub, TV Hofstetten und TV Kleinwallstadt erhalten jeweils 500 Euro
KLEINWALLSTADT. Im Rahmen des
Weihnachtsmarkts wurde am
Samstag zum 17. Mal der Toni-
Degen-Preis an Kleinwallstädter
Vereine vergeben, der ihre her-
vorragende Jugendarbeit würdigt.
Seit 2006 wurden bisher Preisgel-
der in Höhe von insgesamt 63.000
Euro ausgeschüttet.
Übergeben wurden die Preise

von Bürgermeister Thomas Köh-
ler, der noch einmal an den Stifter
Toni Degen erinnerte. Dem frü-
heren Landtagsabgeordneten lag
das Wohl der Kleinwallstädter
Vereine und insbesondere deren
Jugendarbeit sehr am Herzen. Er
versah sein Testament mit dem
Passus, dass der Markt Kleinwall-
stadt als Erbe jährlich einem oder
mehreren ortsansässigen Ver-
einen für hervorragende Jugend-
arbeit einen Geldpreis aus den
Zinserlösen seines Barvermögens
zu verleihen hat.
Köhler konnte in diesem Jahr je

500 Euro an vier Vereine überrei-
chen. Bei der Freiwilligen Feuer-

wehr Kleinwallstadt wurde im Mai
2017 mit großem Erfolg eine
Kinderfeuerwehr gegründet, in-
zwischen ausgebaut und intensi-
viert. In den vergangenen beiden
Jahren konnten schon 15 dieser
Löschfrösche erfolgreich in die
Jugendgruppe integriert werden.
Dort wird neben der feuerwehr-
technischen Ausbildung großer

Wert auf Verlässlichkeit, Team-
geist und Hilfsbereitschaft gelegt.
Der Tanzsportclub Kleinwall-

stadt ist in mehreren Tanzsport-
Dachorganisationen Mitglied.
Kinder und Jugendliche nehmen
jedes Jahr an bundesweiten Tur-
nieren teil und haben bei den
Meisterschaften eine ganze Reihe
von Erfolgen erzielt.

Beim TV Hofstetten treiben
momentan 250 Kinder und Ju-
gendliche in den verschiedenen
Abteilungen Sport. Besonders er-
folgreich ist die Nachwuchsarbeit
in der Tischtennisabteilung. Die
zwölfjährige Eva Xintian Gao gilt
aktuell als eines der in ihrer Al-
tersklasseder bundesweit hoff-
nungsvollsten Talente an der grü-
nen Platte.
Für die Schwimm- und Hand-

ballabteilung des TV Kleinwall-
stadt hat die Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen seit Jahrzehnten
Priorität. In der Schwimmabtei-
lung erfreut sich die Anfänger-
gruppe großer Beliebtheit und ist
vollständig ausgebucht. Die Trai-
ner und Betreuer der aktiven
Nachwuchsmannschaften im
Handball kommen überwiegend
aus Kleinwallstadt, sechs Jugend-
spielerinnen wurden zu Nach-
wuchs-Schiedsrichterinnen aus-
gebildet. Insgesamt 125 Kinder
lassen die Handballabteilung op-
timistisch in die Zukunft blicken.

Den Toni-Degen-Preis erhalten (von links) Christian Bielski und Ingrid Büttner (Feuer-
wehr), Alexander Schmitt (Tanzsportclub), Susanne Wolz (TV Hofstetten) und Heiner
Trenner (TV Kleinwallstadt) von Bürgermeister Thomas Köhler. Foto: Christel Ney

Obernburger Altstadt erstrahlt in festlichem Lichterglanz
OBERNBURG. Ein festliches Pro-
gramm haben Stadt, Stadtmarke-
ting und Ortsvereine am Freitag
und Samstag bei der Aktion
»Obernburg im Lichterglanz« ge-
boten. Die Altstadt mit den Holz-
buden hatte sich in eine funkelnde
Kulisse für den Weihnachtsmarkt
verwandelt. Auch an der Kochs-
mühle leuchteten viele Kerzen.

Beim Duft von Glühwein, Brat-
würsten und Maronen schlender-
ten zahllose Besucher durch den
Kunsthandwerkermarkt in der
Altstadt oder drängten sich an den
wärmenden Feuertonnen. Am
Freitagabend stieg der Nikolaus
die lange Treppe, die sogenannte
Himmelsleiter, herab und wurde
von den Vorschülern der Kinder-

gärten in der Runden-Turm-Stra-
ße mit Liedern begrüßt. Leuch-
tende Augen gab es, als er am
Rathaus Geschenke verteilte. Der
Theaterverein zeigte ein Schat-
tenspiel und bei der Christusge-
meinde und den Royal Rangers
gab es Adventskranzgeschichten
und Basteltische für Kinder. Um-
rahmt wurde die zweitägige Ver-

anstaltung vom Musikverein
Obernburg sowie von den Musi-
kern Joe Ginnane und Vince. Die
Musikschule war mit Holz- und
Blechbläsern, einer Pop-Band, den
Bläser-Kids, dem Zupforchester
»Klampfenbande« und dem Er-
wachsenenorchester »Taktvoll«
vertreten. Das Café Fifty hatte ge-
öffnet. ro/Foto: Martin Roos

Dröhnender Doppelpack
vor ausverkauftem Haus
Konzert: V.E.R.S.U.S und Heilige Legenden im Beavers
ERLENBACH. Erdige, authentische
Rockmusik, engagiert und adre-
nalingeladen von talentierten
Musikern vorgetragen: Mit dem
Doppel mit Band V.E.R.S.U.S aus
Frankfurt und der Böhse-Onkelz-
Coverband Heilige Legenden tra-
ten am Samstagabend im Erlen-
bacher Beavers zwei Gruppen vor
die Fans, die beide dann auch in
großem Maße gefeiert wurden –
zurecht, wie die Leistungen auf der
Bühne zeigen sollten.
Mit mehreren Hundert Besu-

chern war der Club zum Bersten
vollgepackt. Dabei war, so offen-
barte ein Blick in die unzähligen
Reihen, die Masse an Fans bunt
gemischt, jung und junggeblieben,
Rocker und Metaller mehrerer
Generationen sorgten gemeinsam
für Partystimmung.

Energiegeladener Auftritt
V.E.R.S.U.S markierte den Start in
einen Konzertabend feinster Sor-
te. Die Band legte sich mächtig ins
Zeug und konnte schnell mit der
richtigen Balance aus »Wir wol-
len's als Band wissen«-Attitüde
und Qualität überzeugen. Die
Energie, mit der die Frankfurter
Musiker zu Werke gingen, ließ den
Funken überspringen und das
Publikum ging kräftig mit – Songs
mit deutschen Texten und stilis-
tisch ein zündender Mix aus ro-
ckigen, metallastigen und punki-
gen Ansätzen – dies kam bei vie-
len hervorragend an, zumal die
Gruppe unnachgiebig die ohnehin
schon begeisterten Fans weiter
anheizte, etwa indem sie Mitsing-
parts einübten. Dass V.E.R.S.U.S
viel mehr als eine »typische« Vor-
band war und auch ordentlich
Spielzeit zugesprochen bekam,
machte die Sache richtig rund.
Die Heiligen Legenden hatten

die Fans anschließend ebenfalls
auf ihrer Seite – zumal sich die
Anwesenden als sehr textsicher
entpuppten und die Böhse-On-
kelz-Songs auswendig kannten.
Gerade bei in ihrem Genre stil-

prägenden Bands als Vorlage ist es
nicht ganz einfach, Stimme auf der
einen sowie Sound auf der ande-
ren und obendrein den Spirit im
Gesamten zu treffen. Heilige Le-
genden machten ihre Sache sehr
gut, da sie in allen Belangen sehr
nah am Original agierten. Ein
besseres Lob kann es kaum geben.
Die Heiligen Legenden stiegen

mit dem Playback-Intro ein, das
die Onkelz auf ihrer Live in Dort-
mund-Veröffentlichung auch ver-
wendeten und legten dann mit
dem Klassiker »Hier sind die On-
kelz« den Grundstein.

Kracher und ruhigere Songs
Es folgte ein Set, das mehrere
Jahrzehnte Onkelz-Songs ab-
deckte. Neben Krachern wie »10
Jahre« oder »Guten Tag« wurden
auch einige der ruhigeren und
nachdenklicheren Nummern der
Onkelz präsentiert, was dem gan-
zen Konzert viele Facetten verlieh.
Die Tatsache, dass die Musiker
auch die Soli und speziellen Mo-
mente einzelner Songs mitreißend
auf den Punkt brachten, ebenso
wie die Kollegen von V.E.R.S.U.S
stets Interaktion und Kontakt zu
den Gästen suchten und auch die
Interaktion auf der Bühne unter-
einander toll war, machte auch
dieses Gastspiel den Abend für alle
eine lohnenswerte Sache. mab

Lieferte im Beavers eine mitreißende
Show: V.E.R.S.U.S aus Frankfurt.

Energiebündel: Die Böhse-Onkelz-Coverband Heilige Legenden. Fotos: Marco Burgemeister

Lieder für den Frieden auf Erden
Feier: Ökumenisches Adventssingen in St. Jakobus

MILTENBERG. Nach dreijähriger
Coronapause luden die beiden
Miltenberger Kirchengemeinden
am Sonntag wieder zum traditio-
nellen ökumenischen Advents-
singen in die St. Jakobuskirche ein.
In diesem Jahr stand die musika-
lische Stunde unter dem Motto
»Und Frieden auf Erden…«.
Unter der Leitung von Michael

Bailer, Margarete Faust und Eva
Schmid traten in Miltenbergs gut
besetzter Pfarrkirche alle Chor-
gruppen der ökumenischen Kin-
der- und Jugendkantorei im Alter
von vier bis 17 Jahren auf.
Die Schola Cantorum, der Kir-

chenchor, die ökumenische Schola
und das Vokalensemble Vox Lu-
naire verzauberten zudem die
Gäste mit traditionellem, aber
auch mit neuerem Liedgut zum

Advent und luden nicht nur zum
Zuhören, sondern auch zum Mit-
singen ein. Musikalisch begleitet
wurden die Lieder von Doris
Waschbüsch und Rebecca Hornig
(Flöte), Thomas Schmitt (Klavier),
Ansgar Waschbüsch (Fagott) und
Michael Bailer an der Orgel.
Am Ende der Adventsfeier, nach

dem Glockengeläute und großem
Beifall erteilten Stadtpfarrer Jan
Kölbel zusammen mit Pfarrer Lutz
Domröse noch den vorweihnacht-
lichen Segen an alle Zuhörer. Man
merkte, dass sich die Menschen,
gerade in der Adventszeit wieder
danach sehnen, gemeinsam und
besinnlich zu feiern, und so man-
cher Besucher ließ den Nachmit-
tag mit einem kurzen Abstecher
zum Miltenberger Weihnachts-
markt ausklingen. wero

Die ökumenische Schola der Kirchengemeinde Miltenberg. Foto: Werner Rodenfels
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